
 

 

 

Sonderjagd Graubünden 2024 
 
Per 18. Dezember wurde die Sonderjagd 2024 beendet. Wir haben die Entwicklung der Sonderjagd 

2024 aufgrund der guten, öffentlich einsehbaren Mitteilungen des Amtes für Jagd und Fischerei 

beobachten können. Angesichts der Schneefälle während der ersten Sonderjagdperiode waren wir 

zuversichtlich, dass die Abschusspläne erreicht werden. 

Die SELVA nimmt aber ernüchternd zur Kenntnis, dass es in einigen Regionen wiederum nicht 

realistisch ist, die geplanten Entnahmen aus dem Schalenwildbestand zu erreichen. Vielerorts 

werden die Abschussziele bei Weitem nicht erreicht. Es sei die kritische Frage erlaubt, wie die 

Differenz zu den Abschussplänen tatsächlich und langfristig behoben werden kann. 

Jedoch wurde dank den engagierten Bündner Jäger/innen auf der Hoch- und Sonderjagd in den 

letzten Jahren eine allgemeine Trendwende eingeläutet. In Teilregionen funktioniert die Regulation 

des Schalenwildbestandes. Es wurden konkrete Schritte in Richtung der Ziele der kantonalen 

Strategie "Lebensraum Wald-Wild 2021" gemacht. Dies anerkennt die SELVA. 

Wir blicken gespannt auf die Überprüfung der Zielerreichung der und die damit verbundenen 

Ergebnisse im Jahr 2026. 
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